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Die Preise in der Tabelle und die Lageeinteilung in der Karte geben lediglich einen groben 
Überblick. Innerhalb eines Stadtviertels können die Lagequalität und damit die Preise 
und Mieten erheblich differieren. Preisbeeinflussend sind auch die Lage innerhalb eines 
Gebäudes und die Ausrichtung. Es wird von einer der Lage und dem Objekttyp entspre-
chenden Grundstücksgröße und Ausstattung ausgegangen. Die ortsüblichen Objekt
größen können von den hier verwendeten Definitionen abweichen. Dementsprechend 
sind die Kaufpreise zu relativieren.

1  Neubau und neuwertig sanierter Altbau mit ca. 75 m2 Wohnfläche
2  Gebäudealter 10 bis 20 Jahre; mit ca. 75 m2 Wohnfläche
3  mit ca. 140 m2 Wohnfläche
4  mit ca. 125 m2 Wohnfläche 
5  mit ca. 115 m2 Wohnfläche 
6  �durchschnittliche Baulandpreise für voll erschlossene, baureife Wohnbaugrundstücke 

bei einer GFZ von 0,3 bis 0,7
* �Für große Luxus- und Penthousewohnungen liegen die Preise deutlich darüber

Wohnimmobilienmarkt Düsseldorf:  
Mieten und Preise auf einen Blick
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Lage sehr gut gut mittel einfach

Mietpreise (Neuvermietung)1

€ / m2 Wfl. zzgl. NK 
Trend

17,00 – 23,50 15,00 – 17,50 12,50 – 15,50 10,00 – 12,50

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Erstverkauf)1

€ / m2 Wfl. 
Trend

    8.500 – 13.300* 6.600 – 8.600 5.400 – 6.700 4.300 – 5.500

Kaufpreise Eigentumswohnungen (Wiederverkauf)2

bezugsfrei – € / m2 Wfl. 
Trend

6.000 – 8.000 5.000 – 6.400 3.400 – 5.100 2.600 – 3.600

Kaufpreise Eigenheime (Neubau bis 10 Jahre)
Einfamilienhäuser3 (in Tsd. €) 
Doppelhaushälften4 (in Tsd. €)
Reihenhäuser5 (in Tsd. €)
Bauland6 (in € / m2)

ab 1.400
geringes Angebot
geringes Angebot

1.600 – 3.200

1.000 – 1.500
   900 – 1.150

870 – 980
1.300 – 1.700

   700 – 1.000
750 – 930
680 – 890

1.000 – 1.400

geringes Angebot
620 – 780
550 – 700

   710 – 1.050
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Die Marktübersicht 
DEMOGRAFIE
	• Die Landeshauptstadt wächst. Nach der Jahrtausendwende 

stieg die Einwohnerzahl lange Zeit beständig. Dies beruhte 
vor allem auf einer hohen Binnenzuwanderung sowie drei 
Außenwanderungswellen (nach der Finanzkrise, EU-Ost-
erweiterung und Flüchtlingszustrom). Allein im Zeitraum 
zwischen dem Zensus 2011 und Ende 2019 sind mehr als 
32.000 Neubürger:innen (5,5 %) hinzugekommen (siehe Gra-
fik). Nach der vorübergehenden Unterbrechung während der 
Pandemie (minus 2.200 Personen) infolge der gebremsten 
Zuzüge sowie verstärkter Abwanderungen (insbesondere 
von Familien in das Umland, u. a. Neuss, Meerbusch, Hilden, 
Ratingen) wächst die Bevölkerung zuletzt wieder stark, vor 
allem wegen der vielen Schutzsuchenden aus der Ukraine. 
Zudem sterben nach sieben Jahren mit einem Geburtenüber-
schuss seit 2021 wieder mehr Menschen, als Kinder geboren 
werden – ein Trend wohl auch infolge der verstärkten Abwan-
derung junger Familien in das Umland. 

	• Die Prognose des Statistischen Landesamtes (Basisjahr 
01.01.2021) erwartet weiterhin ein kontinuierliches, jedoch 
abgeschwächtes Wachstum auf einen Einwohnerstand von 
rund 637.000 Personen bis zum Jahr 2040. Allerdings bleibt 
dabei die Zahl der zahlreichen Neubürger:innen aus der  
Ukraine sowie deren Einfluss auf die zukünftige Entwicklung 
unberücksichtigt. 

	• Der oben erwähnte kurzzeitige Geburtenüberschuss konnte 
eine zunehmende Überalterung der Bevölkerung nur vorü-
bergehend leicht abfedern. Im Zuge des Alterungsprozesses 
gehen die Haushaltsgrößen wieder stärker zurück und der 
Anteil von Einpersonenhaushalten steigt. Dadurch nimmt die 
Wohnraumnachfrage prozentual stärker zu als das Bevölke-
rungswachstum. 

RAHMENBEDINGUNGEN
	• Düsseldorf zählt angesichts seiner zentralen Lage an der 

Schnittstelle von Ruhrgebiet und Rheinschiene zu den 
fünf wichtigsten Wirtschaftszentren bundesweit. In Eu-
ropa wird die Rheinmetropole zudem als einer der füh-
renden Handels-, Dienstleistungs- und Medienstandorte 
betrachtet. Ansässig sind u. a. Banken, Versicherungen, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, Werbeagenturen, Mode- 
und Medienunternehmen sowie Firmen der Informations- und 
Telekommunikationstechnologie. Als nordrhein-westfälische 
Landeshauptstadt ist Düsseldorf zudem Sitz zahlreicher Be-
hörden und ein bedeutender Hochschulstandort (rd. 61.000 
Studierende). 

	• Dank ihrer ausdifferenzierten Branchenstruktur fungiert die 
Rheinmetropole als wirtschaftlicher Motor für die gesamte 
Region. Die Wirtschaftsentwicklung ist seit Jahren insgesamt 
positiv und sorgt für einen intakten Arbeitsmarkt, wenngleich 
auch hier die gesamtdeutsche ökonomische Schwächephase  
ihre Spuren hinterlässt.

	• Ein bedeutender Standortvorteil sowohl für die Wirtschaft 
als auch für die Bevölkerung ist dabei die hervorragende 
Verkehrsanbindung, die der Düsseldorfer Flughafen, zwei 
ICE-Fernbahnhöfe (Innenstadt und Flughafen) sowie diverse 
nahegelegene Autobahnen gewährleisten.

	• Eine große Zahl wohlhabender Haushalte sorgt für eine weit 
überdurchschnittliche Kaufkraft. Dennoch liegt die Düssel-
dorfer Arbeitslosenquote auf einem für Großstädte typischen 
relativ hohen Niveau.

Tsd.
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG UND -PROGNOSE
STADT DÜSSELDORF (1990 – 2040)

Stadt Düsseldorf

Prognose
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KENNZEICHEN DES WOHNUNGSMARKTES 
	• Der Wohnungsmarkt zeigt sich zwei Jahre nach dem Kriegs-

ausbruch in der Ukraine mit seinen eklatanten wirtschaft
lichen Folgen (Energiekosten, Inflation, Zinswende) weiterhin 
verunsichert und merklich verhalten. Wenige Kaufabschlüsse,  
längere Vermarktungszeiten und weitere Preisabschläge in 
vielen Segmenten und Lagen sind immer noch marktbestim-
mend. 

	• Nach bereits 2022 deutlich abgebremsten Preissteigerungen 
wurden die Auswirkungen der rapide geänderten Rahmen
bedingungen zeitversetzt erst im Jahr 2023 wirksam. Spür-
bare Preisanpassungen prägten das vergangene Immobili-
enjahr. Besonders betroffen hiervon sind Baugrundstücke 
(Grafik Seite 4), wobei alle Immobilientypen merklich günsti-
ger gehandelt werden. Aufgrund des sehr schwachen Trans-
aktionsvolumens ist das Ausmaß jedoch schwer zu beziffern 
und somit sind Preisangaben weiterhin mit Unsicherheiten 
behaftet.

	• Vor allem Kapitalanleger:innen überdenken ihre Anlagestra-
tegie und halten sich deshalb noch zurück. Die Immobilie, 
die in der Niedrigzinsphase zum alternativen Anlageprodukt 
avanciert war, hat im Zuge der Zinswende spürbar an Attrak-
tivität verloren. Für Selbstnutzer:innen ist die Erschwinglich-
keit einer Immobilie angesichts der höheren Finanzierungs-
kosten deutlich gesunken. Allerdings werden im Zuge der 
derzeitigen Zinsstabilität besonders eigenkapitalstarke Haus-
halte wieder aktiver und prüfen ihre Optionen. 

	• Der Wohnungsbau hat seit 2014 spürbar angezogen und ist 
selbst 2022 noch stärker ausgeprägt (1.900 Wohneinhei-
ten / WE p. a.) – ungeachtet der erschwerten Baubedingun-
gen und der bundesweit kriselnden Bauwirtschaft. Insbeson-
dere Geschosswohnungen wurden in größerer Zahl errichtet. 
Aufgrund des dennoch aufgestauten Nachholbedarfs und 
der anhaltenden Zuwanderung ist bisher keine nachhaltige 
Entlastung eingetreten. Speziell der Mietwohnungsmarkt gilt 
weiterhin als angespannt.

	• Düsseldorf zählt zu den sechs höchstverdichteten Städten 
bundesweit. Dies führt zu erheblichen Problemen bei der 
Baulandmobilisierung und hat schon in der Vergangenheit 
für ein sehr hohes Bodenpreisniveau gesorgt. Allerdings  
waren hier zuletzt merkliche Preiskorrekturen festzustellen 
(Grafik Seite 5). 

	• Die teuersten sowie hochwertigsten Wohnlagen der Rhein-
metropole befinden sich in Rheinnähe, im Norden der Stadt 
und in den östlichen Bezirken. 

WOHNUNGSPOLITIK DER STADT
Mit der „Wohnbauoffensive Düsseldorf 2030“ hat die Stadt 
die Zielgröße von 8.000 neuen Wohneinheiten bis 2030  
formuliert. Wesentliche neue Bausteine hierbei sind:

Düsseldorfer Baulandmodell
Dieses wurde auf Basis des bisherigen Handlungskonzepts 
für den Wohnungsmarkt (HKW) weiterentwickelt. Das Ziel 
ist, neben der Schaffung von neuem Wohnraum preisdämp-
fend auf den Wohnungsmarkt einzuwirken. Im Fokus stehen 
eine gemeinwohlorientierte Baulandentwicklung sowie die 
bedarfs- und umweltgerechte Bestandsanpassung. Hierbei 
ist die Nachhaltigkeit sowie Qualität in Städtebau und Ar-
chitektur zu berücksichtigen. Das Baulandmodell führt die 
verschiedenen Maßnahmen zur gemeinwohlorientierten 
Baulandaktivierung unter einem Dach zusammen und de-
finiert vier Handlungsfelder mit einer Reihe von verschie-
denen Bausteinen („Kooperation“, „Bodenpolitik“, „Qualität 
und Zukunftsfähigkeit Neubau“, „Bestandsanpassung“).

Anpassung der Quotierungsregelungen
Private Grundstücke: Bei Wohnungsbauvorhaben auf pri-
vaten Grundstücken sind mindestens 50 % der geplanten 
Flächen im öffentlich geförderten und höchstens 50 % im 
frei finanzierten Wohnungsbau zu realisieren.

Städtische Flächen: Auf solchen wird zu 100 % bezahlbarer 
Wohnungsbau realisiert (mindestens 60 % nach Förderweg 
A und B, Bau- und Wohngruppen, Senioren-, Azubi- und Stu-
dierendenwohnheime oder andere gemeinwohlfördernde 
Wohnformen).

Umgang mit strategisch bedeutsamen Flächen
Sieben Entwicklungsareale mit über 4.000 Wohneinheiten 
sollen aktiviert werden (Grand Central, Ernst-Poensgen-
Allee, Grafental Ost, Upper Nord Tower, Upper Nord Quar-
ter / UNQ, Glasmacherviertel, Südlich Hildener Straße).
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Wohneinheiten in neuen Wohngebäuden*

Quelle: Statistisches Landesamt NRW; * inkl. Wohnheimen

Mietwohnungen
Eigentumswohnungen
Ein- und Zweifamilienhäuser

Baugenehmigungen

Wohneinheiten

BAUTÄTIGKEIT IN DÜSSELDORF

Düsseldorf Trend

Einwohnerstand (10 / 2023) 631.304

Arbeitslosenquote (02 / 2024)
Stadt, alle zivilen Erwerbspersonen

7,8 %

Kaufkraftkennziffer 
Bundesdurchschnitt = 100

117,7

Fertiggestellte Wohneinheiten  
in neuen Wohngebäuden* (2022)

1.812

Quellen: Statistisches Landesamt, MB Research GmbH, Bundesagentur für Arbeit 
* inkl. Wohnheimplätzen
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MARKT FÜR EIGENHEIME UND BAUGRUNDSTÜCKE
	• Die anhaltende Marktverunsicherung ist auch hier zu spüren. 

Die Immobilien- und Bodenpreise stehen unter Abwärts-
druck – je schlechter die Objekteigenschaften, desto stärker.  
Auswertungen des Gutachterausschusses belegen für das 
Jahr 2023 eine durchschnittliche Preisanpassung über das 
gesamte Stadtgebiet bei Baugrund um minus 10 %, für 
Eigenheime zwischen etwa minus 7 % und knapp minus 9 %, 
je nach Objekttyp. 

	• Grundstücke für den Eigenheimbau sind in Düsseldorf selbst 
im direkten Großstadtvergleich kaum verfügbar. Individuell 
bebaubare Grundstücke gibt es nur in vereinzelten Baulücken 
oder nach Abriss von Altimmobilien. Parzellen mit Bauträger-
bindung in zusammenhängenden Baugebieten sind rar und 
zumeist auf wenige Einheiten, überwiegend Reihenhäuser, 
begrenzt.

	• Zudem liegt angesichts des hohen Wohnraumbedarfs und 
analog zum Bundestrend der Fokus bereits seit Jahren auf 
dem Geschosswohnungsbau. Zusammen mit den schwieri-
gen Rahmenbedingungen resultierte dies in einem Negativ-
rekord von jeweils weniger als 150 neuen Häusern in den 
letzten beiden Berichtsjahren. Ebenfalls niedrige Genehmi-
gungszahlen lassen keine Trendwende erwarten.

	• Bestandsobjekte sind die Alternative. Das Angebot ist immer 
noch knapp, besonders in den gewachsenen Wohnvierteln 
mit gehobener Lagequalität. 

	• Die Eigenheimpreise – in bevorzugten Lagen auch die von 
Doppelhaushälften – liegen trotz der Preiskorrektur oft immer 
noch nahe an oder oberhalb der Millionengrenze. Dies kor-
respondiert mit Grundstückskosten, die weiterhin nur in ein-
zelnen Stadtrandlagen noch unter 1.000 € / m² liegen. Düs-
seldorf zählt in diesem Segment wegen des flächendeckend 
hohen Preisniveaus zu den teuersten Städten bundesweit.

	• Spitzenpreise werden neben den rheinnahen Stadtteilen 
Wittlaer, Kaiserswerth und Himmelgeist auch in einem zen-
tral gelegenen west-östlichen Band (von Heerdt bis Hub-
belrath) erzielt. Am günstigsten sind Objekte am südlichen 
Stadtrand – beim Neubau wie im Bestand gleichermaßen.

MARKT FÜR MIETWOHNUNGEN
	• Der Mietwohnungsmarkt der Rheinstadt ist von großer An-

spannung gekennzeichnet und derzeit in besonderem Maße 
belastet. Die hohe Zahl von Schutzsuchenden aus der Ukraine  
sowie der Personen, die ihre Kaufabsicht zurückstellen muss-
ten, drängen bzw. verharren in diesem Marktsegment. 

	• Die Suche nach freiem Mietwohnraum gestaltet sich derzeit 
schwierig. Die im aktuellen Umfeld noch einmal gesunkene 
Quote an leerstehenden Einheiten (1,2 % CBRE-empirica, 
2022) deutet auf erhebliche Defizite hin. Die größten Ange-
botslücken bestehen bei Wohnungen im mittleren und preis-
werten Segment sowie bei familiengerechten und bezahlba-
ren Kleinwohnungen (Studierende, Auszubildende).

	• Dabei stellen Mietwohnungen das bedeutendste Segment 
der hiesigen Wohnraumversorgung dar. Rund 80 % der Düs-
seldorfer Haushalte leben in einer angemieteten Wohnung. 

	• Wegen der (kommunal)politischen Weichenstellungen sowie 
der günstigen Vermietungsperspektiven hat der Mietwoh-
nungsbau seit 2016 deutlich Fahrt aufgenommen (1.080 WE 
p. a.). Selbst unter den erschwerten Bedingungen im Bausek-
tor wurden 2022 erneut mehr als 1.000 neue Einheiten fer-
tiggestellt. Allerdings deuten die seit 2021 gesunkenen Ge-
nehmigungszahlen auf einen rückläufigen Trend hin. 

	• Trotz der recht vielen neuen Wohnungen hat sich der Miet-
preisanstieg in den vergangenen Jahren u. a. baukostenindu-
ziert und wegen der sprunghaft gestiegenen Nachfrage (noch 
einmal) deutlich verschärft. In guten Lagen sind heute zwi-
schen 15,00 und 17,50 € / m² aufzuwenden.

	• Wohnraum für unter 11 € / m² findet man inzwischen nur 
noch selten, am häufigsten noch in den südöstlichen Stadt-
randlagen oder in den einfachen Wohnungsbeständen z. B. 
in Wersten und Reisholz. Die höchsten Mieten werden natur-
gemäß in den zentralen Stadtteilen erzielt. Besonders hoch 
fallen sie traditionell in Ober- und Niederkassel sowie in der 
Altstadt und der Carlstadt aus. Auch der Stadtteil Hafen gilt 
inzwischen als einer der teureren Mietwohnstandorte.
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MIETEN UND KAUFPREISE FÜR NEUE EIGENTUMS
WOHNUNGEN STADT DÜSSELDORF (GUTE LAGE) 
Index (2000 = 100)

Kaufpreise für ETW
VPI / Verbraucherpreisindex (Inflationsrate)Mieten
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Renditegrundstücke* Eigenheimgrundstücke

ENTWICKLUNG DER WOHNBAULANDPREISE  
STADT DÜSSELDORF 
Index (1990 = 100)

Quelle: Gutachterausschuss Düsseldorf;  
jeweils Durchschnittswerte für das gesamte Stadtgebiet 
* für Mehrfamilienhäuser, Geschäftshäuser und gemischt genutzte Gebäude Quellen: HypoVereinsbank, Statistisches Bundesamt
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MARKT FÜR EIGENTUMSWOHNUNGEN
	• Als Anlagealternative oder wegen der Eigenheimknappheit 

als selbstgenutzte Wohnalternative begehrt, decken Eigen-
tumswohnungen traditionell den weitaus größten Teil der 
Eigentumsbildung in Düsseldorf ab. 

	• Die geänderten Finanzierungsbedingungen haben auch in 
diesem Segment zu gänzlich neuen Marktbedingungen ge-
führt. Die Kaufzurückhaltung ist hier besonders ausgeprägt. 
Privaten Käufer:innen wächst die Zinslast oftmals über das 
Maß ihrer Leistbarkeit hinaus. Kapitalanleger:innen sind  
zögerlich und wägen ihre Investition gegenüber Anlagealter-
nativen sorgsam ab. 

	• Dies hat das Ende des beispiellosen Immobilienbooms und 
Mitte 2022 eine Trendumkehr bei der Preisentwicklung  
eingeleitet. Insbesondere das vergangene Jahr war von deut-
lichen Preiskorrekturen geprägt. 

	• Gerade Bestandsobjekte bieten viel Verhandlungsspielraum, 
vor allem in den weniger beliebten Wohngegenden und  
Mikrolagen oder bei baulichen Mängeln (v. a. energetische 
Ausstattung), sodass die Preisabschläge hier höher ausge-
fallen sind. Weniger preiselastisch zeigt sich das Neubau-
segment. Nachlässe sind vor dem Hintergrund der hohen 
Einstiegskosten für Grund und Boden sowie der stark verteu-
erten Baukosten wohl vielfach kaum möglich. In der Konse-
quenz verzögert sich der Vertrieb eklatant und die Projekte 
verharren lange in der Vermarktung. 

	• Neue Wohnungen werden vorwiegend in Randlagen der In-
nenstadt mit Schwerpunkten im Süden (v. a. Bilk / Unterbilk) 
und Westen (Heerdt) gebaut. Neue Projekte sind seltener und 
werden zumeist in den bevorzugten Lagen und mit einer klei-
nen Zahl an Wohneinheiten aufgelegt.

	• Die höchsten Preise erzielen Objekte in Rheinnähe, wobei die 
Distanz zur Innenstadt einen eher geringen Einfluss ausübt. 
Eine Reihe ehemaliger Arbeiterviertel (v. a. Bilk, Oberbilk, Flin-
gern) sind in den vergangenen Jahren u. a. mit der Realisie-
rung einiger Neubauprojekte deutlich aufgewertet worden 
und werden als Wohnstandorte beliebter. 

WOHNHOCHHÄUSER 
Im Hinblick auf den Flächenmangel spielen Hochhäuser 
in Düsseldorf eine wichtige Rolle. Um künftige Hochhaus
entwicklungen jeglicher Nutzungsart in eine zeitgemäße 
Stadtentwicklungsstrategie einzubetten, hat die Stadt 
2022 ihren Hochhausrahmenplan beschlossen. Er dient als 
Grundlage sowohl für die strukturierte und transparente  
Beratung bei Hochhausvorhaben als auch für Entscheidun-
gen über neue Bauvorhaben. 

Die Stadt blickt auf eine lange Tradition beim Hochhausbau 
zurück. Neben gewerblich genutzten Solitären und Architek-
turklassikern wie dem Wilhelm-Marx-Haus, Mannesmann-
Hochhaus und Dreischeibenhaus prägen die Ensembles  
Medienhafen (u. a. Win Win) und Quartier Central (Pandion  
d’Or, Le Grand, Ciel et Terre) oder im Vierzig549 (RKM 
740 Tower) mit verstärkter Wohnnutzung inzwischen das  
Düsseldorfer Stadtbild. Im Bau oder in der Planungsphase 
sind u. a. folgende Wohnhochhäuser: 

	• „UpperNord Tower“ 
	• „WohnenPlus NKL 16“
	• „Grand Central“ 1 – 3

NEUBAUWOHNUNGEN ZUM KAUF
Neben Wohnungen in den größten Bauprojekten 

	• „VIERZIG549“ / Heerdt (u. a. 237 ETW)
	• „Albertussee“ / Heerdt (u. a. Pandion 89 ETW)
	• „Ulmer Höh“ / Derendorf (u. a. „maxfrei“ 170 ETW) 
	• „Paulshöfe“ / Benrath (u. a. aktuell 82 ETW)

zählen zu den größeren Einzelprojekten:

	• „DU! – Dachgarten Unterbilk“ / Unterbilk (133 ETW)
	• „Lavendelhöfe“ / Rath (113 ETW) 
	• „PANDION NEXT“ / Unterbilk (90 ETW)
	• „Cocoon“ / Düsseltal (75 ETW) 
	• „Hinz&Kunz“ / Flingern (72 ETW)

Die Kaufpreise bewegen sich in einer Preisspanne von etwa 
6.500 bis 12.000 € / m² (ohne Penthouse-Wohnungen).
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KAUFPREISE FÜR NEUE EIGENTUMSWOHNUNGEN* 
IN DÜSSELDORFER STADTVIERTELN (IN € / M2)

Quelle: HypoVereinsbank 2024 
*Neubau und neuwertig sanierter Altbau, ca. 75 m² Wohnfläche

Oberkassel, Golzheim, Düsseltal

Rath, Reisholz, Wersten

Niederkassel, Derendorf, Pempelfort
Oberbilk, Unterbilk, Gerresheim
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PERSPEKTIVEN
	• In der prosperierenden Landeshauptstadt sind die Rahmen-

bedingungen für einen stabilen oder sogar perspektivreichen 
Wohnungsmarkt ungeachtet der aktuellen Marktschwäche 
prinzipiell günstig. Die solide lokale Wirtschaftsstruktur, die 
hohe Kaufkraft und permanent steigende Einwohnerzahlen 
sorgen für einen anhaltend hohen Wohnraumbedarf. Den-
noch ist der Handel im aktuellen Umfeld anspruchsvoll. 

	• Voraussetzung für eine nachhaltige Belebung des Käufer-
marktes ist neben einer endgültigen Zinsstabilität oder gar 
sinkenden Zinssätzen eine Preiskorrektur, die den deutlich 
angezogenen Finanzierungskosten in ausreichendem Maße 
Rechnung trägt. 

	• Der Preisverfall hat sich im Zuge der sich momentan stabi-
lisierenden Zinsen bereits deutlich abgeschwächt. Ob dies 
schon das Ende des Abschwungs bedeutet, bleibt abzuwar-
ten. 

	• Stabile Preise sind zunächst für hochwertige Objekte und sol-
che in begehrten Lagen zu erwarten. Weitere Preisabschläge 
könnten vor allem für energetisch unzureichend ausgestatte-
te Einheiten oder Einheiten mit erheblichen Lage- oder sons-
tigen individuellen Objektmängeln noch länger üblich sein.

Annette Kremer / Ralf Tietz

WOHNUNGSBAU IN DEN NÄCHSTEN JAHREN

PROJEKTE IM BAU
„Grand Central“ / Oberbilk
Neben dem Hauptbahnhof auf dem Areal des ehemaligen 
Verteilerzentrums der Deutschen Post werden ca. 1.100 WE 
gebaut (450 ETW, 550 Miet-WE).

„UpperNord“ Tower + Quartier / Düsseltal
An der Mercedesstraße am „Mörsenbroicher Ei“ entsteht 
neben einem Wohnturm (430 WE) ein Quartier mit rund  
350 weiteren Wohnungen.

„Albertussee“ / Heerdt
Auf dem Gelände der früheren Horten-Zentrale ist ein 
Wohnquartier mit rund 750 WE in der Realisierung (rd. 450 
als ETW).

„Ulmer Höh“ / Derendorf
Ehemaliges JVA-Gelände: Im südlichen Teil sind 195 WE als 
Miet-WE und ETW im Bau; im nördlichen Teil entstehen 540 
Miet-WE und ETW davon 50 % gefördert („maxfrei“).

„Paulshöfe“ / Benrath
Auf dem Gelände des alten Kaltwalzwerks (früher Thyssen-
krupp) sind rund 500 Wohnungen im Bau. 

„Gather Höfe“ / Rath
An zentraler Stelle (Westfalenstraße / Am Gartherhof)  
befinden sich zwei brach liegende Betriebsgrundstücke 
(rd. 6,7 ha). Im südlichen Teil wurden 175 WE errichtet, im 
nördlichen Teil werden rund 500 WE gebaut. 

PROJEKTE IN PLANUNG
„Glasmacherviertel“ / Gerresheim
Auf dem Gelände der Gerresheimer Glashütte sind rund 
1.700 Miet- und Eigentumswohnungen sowie Eigenheime 
in der Planung (ab 2026).

„D.Strict“ / Flingern-Nord
Auf einem Teilareal des Metro-Campus soll ein neues Quar-
tier entstehen mit max. 1.500 WE.

„Benrather Gärten“ / Benrath
Auf dem Gelände des ehemaligen Breitband-Walzwerks 
(früher Thyssenkrupp) sollen bis zu 1.400 Wohnungen ge-
baut werden. 

„Pandion Bel“ / Oberkassel
650 Wohneinheiten sind auf dem Gelände einer ehemali-
gen Holzgroßhandlung (nordwestlich Ria-Thiele-Str.) vorge-
sehen.

„Mehrgenerationen-Campus“ / Kaiserswerth
Bis zu 550 WE sollen in einem zukunftsweisenden Mehrge-
nerationen-Quartier an der Kalkumer Schlossallee realisiert 
werden (ab 2028).

Stadtquartier „Südlich Aufm Tetelberg“ / Bilk 
Bis zu 500 WE sind zwischen Südring, Völklinger und Vol-
merswerther Straße auf einer bislang gartenbaulich und 
landwirtschaftlich genutzten Fläche geplant.

Wohnquartier „Froschkönigweg“ / Flingern-Nord
Auf einer Fläche von 4 ha sind 480 neue WE in Planung.



Das Lebenswerk  
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einen Finanzplan  
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IHRE HVB IMMOBILIENFINANZIERUNGS-SPEZIALIST:INNEN

Privatkund:innen
Omar Saber 
0211 8986-129  |  omar.saber@unicredit.de
Wealth Management & Private Banking
Ingo Halpaap 
0211 8986-420  |  ingo.halpaap@unicredit.de

Geschäftskund:innen
Dominik Welz 
0211 8986-236  |  dominik.welz@unicredit.de
Gewerbliche Immobilienkund:innen
Wilm Schneider 
069 2717-1081  |  wilm.schneider@unicredit.de

HVB 
Baufinanzierung
Bis zu 30 Jahre

Zinsgarantie

Eigenkapital ansparen, günstig finanzieren, Anschlussfinanzierung  
sichern, für Modernisierungen und Renovierungen vorsorgen.  
Mit den Finanzierungs- und Bausparlösungen von HypoVereinsbank 
und Wüstenrot Bausparkasse verwirklichen Sie Ihr Immobilien-
vorhaben ganz nach Ihren Wünschen. Mehr auf hvb.de/immobilien


